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Anzeige - Blatt
für den

Dreisam - Kreis .
Nro . 92 . Mittwoch den 16. November 1825.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegium .

Bekanntmachung .
( Die Freiheit der Localdiener vom Chausseegeld .)K . D . Nro . 19527 . Nach dem Erlasse des Großherzoglichen Ministeriums der Fi¬nanzen vom 15. d . M . Nro . 5971 . sind als Localdiener nach Artikel 7, Rro . 6 . desStraßeugeld .qeletzes von Entrichtung des Straßengeldes frei :1 ) Der Beamte , die Amtö . Assessoren und die besoldeten Rechtspraktikanten ,2) der Amts - Revisor ,

>3 ) der Dekan .
'

4 ) der AmtsphysikuS und der Landchyrnrg ,5 ) der Bezirs . Ingenieur und der Bezirks - Baumeister ,6 ) der Obereinnehmer , und die Kroßherzogliche » Domainenverwalter .Chausseegeldpstichtig sind die Scribenten , die standes - und grundherrlichen Retithe -amten , welche Titel sie auch führen mögen ;ferner sind Chauffeegeldfrci :7 ) die Oberforstmeister , Forstmeister , Forstinspectoren und Revierförster ,8) der Oberzollinspmor , und , wo noch solche bestehen, die Unterinspectoren .Alle diese Diener oder Dienstverweser sind jedoch nur Chauffeegeld frei , wenn sieim Dienste , und innerhalb ihres Bezirks reisen , dagegen wird das Derbältniß in dieserBeziehung nicht geändert , wenn die Bezirke auch Besitzungen der StandcSherren jn sichbegreifen , oder diese die Anstellungen gegeben , oder dabei mitgewirkt haben .Alle übrigen Sta '̂ Sdiener , sie mögen in Folge eines besöndern Commissoriums , oderKraft obliegender allgemeiuer Dienstpflicht reisen , sind schuldig , das Chauffeegeld zu ent¬richten , und steht ihnen dknn frei , es mit der Fuhr oder dem Rittlohne aufzurechnen »Welches hiemit zur allgemeinen Kcnntniß gebracht wird .Freiburg , am 11 . Oktober 1825 .
Großherzoglich Badisches Direktorium deS DreisamkreiftS .Frhr . v . Türkheim .

-rät . Fischinger .

Bekanntmachungen .
Durch den Tod des Katholischen Pfarrers

Heilmann ist die beiläufig 5 — 600fi . ertra -
sende Pfarrei Strümpfelbrunn mir ihren

Filialen erledigt worden ; die Competeute «um solche haben sich vorschriflmä '
ßig an da-Rekar - Kreisdirektorium zu wenden .

Durch das am 1 . November l . F . erfolgteAbleben des prnsionjrttn DeranS und Stadt-
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Pfarrers Dreuttel ja Müllheins ist die erste
Stadtp ^arrei daselbst mit einem Competenz .
Anschläge von 750 si . «nd wahren Ertrag
von 900 — 1000 fl - erledigt geworden . Die
Bewerber um dieselbe haben sich binnen 6
Wochen durch ihre Dccanate bei der obersten
evangelischen Kirchen . Behörde zu melden .

Durch die Beförderung deS katholischen
Schullehrers Joseph Hug von Oberspitzen -
dach auf den erledigten Schuldienst zu Ober ,
vrechthal ist Jener zu Oberspritzenbach im
jährlichen Ertrag von 105 fl . in Geld und
Holz , in Erledigung gekommen . Die Kom .
xerenttn um solchen haben sich Vorschrift ,
mäßig an das Dreisam . Kreis »Direktorium
zu wenden .

Durch die Beförderung des Lehrers Schüle
auf die Schulstelle zu Sasbachried ist die
LOS fl. ertragende Lehrstelle in Rtngelbach
in Erledigung gekommen ; die Bewerber um
dieselbe haben sich daher binnen 4 Wochen
Sei dem Kinzig . Kreis - Direktorium vor .
schriftlich zu melden .

Rach ordnungsmäßig erstandener strenger
Prüftrng ist dem Pharmacie . Kandidaten Wel -
»in von Breisach die unbeschränkte Lieenz
« l» Apotheker crtheikt worden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schulden ! i fl uldationen .
Andurch werde« alle diejenigen , welche

sn folgende Personen etwas zu fordern ha-
den, unter dem Präjudiz , von der vorhan»
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
»nsgefthloffen zu werden , zur Liquidtrung
derselben vorgeladen.

A«S dem Oberamt Cm men dingen .

( 3) Zu B ah lt n g e a an den inGauterkann .
een Johann Schridecker , Däcksr , auf Don¬

nerstag den 24 . November d. I . NaAlt -
tags 2 Uhr in diesseitiger Amrskanzlci . ,

AuS dem Bezirksamt Iestetken .
> ( 3 ) Zu Balm an die Gläubiger deS le .

digen Joseph JSle , Stiefsohn des versto».
denen Thomas Mühlhanpt , am 12. Dezbr .
d . I . in diesseitiger Amtskanzlci -

AuS dem Bezirksamt SScktngen .
( 1 ) Zu O b e r h o f an den in Gant erkannte »

Peter Frisch , auf Montag den 5 . Dezember
l . I - Vormittags S Uhr in diesseitiger Amts ,
kanzlei .

S ch u ld enliq nid a tio n.
( l )

°Auf Ansuchen derWittwe des verstorbe .
neu herrschaftlichen Försters S t a u d e m a n n
zu Todtmos wird zur Richtigstellung dessen
Actio und Passiv . Standes andurch Liqui .
darions . Tagfahrt auf

Dienstag , den 6. Dezember d - J .
Vormittags vor dem TheilungS . Commiffa .
riat dahier angcordnet , und hiezu sowohl des.
sen sämmrliche Gläubiger als Schuldner ,
und zwar erstere unter dem Präjudiz , daß
sonst bet Auseinandersetzung der Berlaffen -
schaft aus ihre allsällrgen Anforderungen
keine Rücksicht genommen , und letztere mit
dem öffentlich vorgeladen , daß sie sonst ihre
Schuldigkeiten für geständig gehalten werden
würden . Auch wird zugleich an diesem Tage
erforderlichen Falls ein Borg , und Rach ,
laßvrrtrag verfocht werden , wobei sich die
Nichtcrfcheinenden dem Abschluß der Gegen¬
wärtigen gefallen lassen müssen.

St . Blasien , am Ai . Oktober 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ernst .
Gläubiger . Vorladung .

( 3) Wer etwas an den mit hoher Erlaobniß
nach Amerika auswandernden Bürger und
Wagner Mathias Danzeifen von Rim .
bürg zu fordern hat , wird hiemit aufgefor .
dert , solches
Donnerstag den 24. November d. I .
vor dem TheiluagS - Commtffär im Ochsen ,
wirthshauk zu Nimburg grböriq zu liquidi .
ren , ansonsten er die Nichlbefriediguug zu
gewärtigen hat .

Emmrndtagen , am 1 November 1825 .
Großherzogltches Oberamt .

Stösfrr .
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^ Gläubiger . vprladsn - g
<1 ) Die Erben des verstorbene « Sekretärs

Herrn Joseph Ignatz Baumgartnerzu
Heitörsheim haben dte Erbschaft nur unter
Vorbehalt des Rechrsvortheils der Trbver .
zeichniß angenommen ;
ES werden daher alle jene , welche aus irgend
einem RechtSgrund eine Forderung an die
Derlaffenschaft des Verstorbenen zu machen
glauben , anmit aufgervfen , solche bis

, Donnerstag den 1 . Dezember
Vormittag io Uhr im GcmeindswirthShanS
zur Rose in HeiierSheim vor dem Theilungs .
Commiffär um so gewisser anzumelde » und
zu begründen , als erwähnte Erben sonst Kraft
GesepeS in Besitz und Gewähr der Erbschaft
rrenen .

Staufen , am 3. November 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frech .
Vaeante Aktuarstelle .

( 2 ) Bis Anfang Febr . künftigen Jahres
wird . die erste Akiuarstelle dahier yaeant .
Mau , wünscht sie wo möglich wieder mit
einem RrchtSpraklikantcn zu besetzen .

Die dazu Lusttragende wollen sich daher
mit B ' legen in Bälde bei . unterfertigter Be «
Hörde melden .

Obrrkirch den 6 . Novbr . 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
Erledigtes Stipendium .

( 2) Das von dem ehrmal . Wcibbischof Starck
von Loltstetten zunächst für einen Srudircn .
den aug der Slarckischen Verwandtschaft —
in dessen Ermanglung aber auch für andere
würdige Studirende bestimmte Stipendium in
jährlichem Betrag von 105 A « — ist wieder
erledigt .

Der Stipendiat muß sich dem geistlichen
Stande widmen , und die Präsentation zu
dem StiftungS « Genüße steht den zwei älte .
sten Männern aus der Slarckischen Freund ,
schaft und dem dasigen Pfarramte zu , welche
das von ihnen zu erwählende taugliche Sub .
ject bei der höher » Stelle zur Genehmigung
vorzustellen haben -

Die Kompetenten um diese Stiftung wer «
den daher aufgefordert , ihre au die zwei äl «
testen Männer und an das Pfarramt in Lott «

stetten z« richttnde Bittschriften mit Anschluß
her erforderlichen Zeugnisse porio frei in «
« erbalb 4 Wochen an das hiesige Amt »oh-
rvlegen .

Jestetten , am 4. November 1825 .
Großderzogl . Bezirksamt .

Weinzierl .
Präklusiv . Bescheid .

( 2 ) Die Pfand . Gerichte der unten genannte «
Gemeinden des hiesigen Amtsbezirks werden
hiemir der Haftbarkeit für diejenige Unter ,
pfandsrechte auf Liegenschaften , welche beiden

bei EkartSweier bis 6 . Mai 1822
— Hohnhurst — 2 . Okrbr . 1822

. — Sand — 14 . März 1823 -
— Hesselhurst — l . Nov . 1823
— Wellstett — 14 . Oklbr . 1824
— Kork — 17 . Aug . 1824

vorgenommene « Unterpfandsbuch Erneuerun¬
gen nicht angrmeldet und richtig gestellt wor¬
den sind für entbunden erklärt -

Kork den 31. Oktober 1825 .
Großhezogl . Bad . Bezirksamt .

Kieffer .
UnterpfandbuchS - Erneuerung .
( 3 ) Der Zustand des Unterpfandsbuches in

der Gemeinde Oehntnge « macht eine Erneue ,
rung desselben nöthig . Alle diejenigen , welche
daher Vorzugs , and UorerpfandSrechte aus
Liegenschaften der Ochninger Gemarkung aus
was immer für einem Titel anzusprechen
haben , werden Hiemil aufgefordert , solche
mittelst Vorlage der Original . Urkunden oder
beglaubigten Abschriften bet der ErneuerungS -
Commission zu Oehningrn am 3 . 4 . und S.
Januar n . I . um so gewisser anzumeldeu ,
widrigcnS später auf solche unangemeldete
UnrerpfandSrechle keine Rücksicht genommen ,
und das Unterpfandgericht aller Haftbarkeit
derselben entbunden wird .

Radolphzell , am 28 . Oktober 1825 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

R i g g l e r .
Unterpfandbuchs . Erneuerung .

( 3) Der Zustand des Unterpfandsbuches in
der Gemeinde Uiberltngenam Ried macht
eine Erneuerung desselben nbihig . Alle die¬
jenigen , welche daher Vorzug - . und Unter -
pfandSrechte auf Liegenschaften der Ulber -
linger Gemarkung aus was immer für einem
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Titel anzusprechen haken , werden hiemit »uf .

geködert , solche mittelst Vorlage der Origt .
« al . Urkunden , oder beglaubigten Abschrift
len bei der SrneuerungS . Commission zu Ui .
derling am 5 . 6. und 7 . Dezember
d . I - um so gewisser anzumelden , widrtgenS
später auf solche unangemeldete Unterpfands ,
rechte keine Rücksicht genommen , und das
'
Pfandgericht aller Haftbarkeit derselbe » ent¬
bunden wird .

Radolphze « , am 27 . Oktober 1825 .
Großherz . Bad . Bezirksamt »

R i g g l e r .
Diebstahlsanzeige .

( t ) In der Nacht vom 22 . auf den 23 .
Oktober wurde auf der Mundenhofer Blei ,
che bet Umkirch ein Stück weiß Reistenruch
von 93 Ellen entwendet .

Dieses Tuch war an dem einen Ende
schwarz gezeichnet mit Nr . 62 . E . 93 .

Mit bringen diesen Diebstahl mit dem Er ,
suchen zur Kenntniß der resp . Behörden , zur
Entdeckung des Thälers Mitwirken zu wellen .

Freiburg , am 30 . Oktober 1823 .
Großherzogl Landamt .

Wetzet .
Diebftahlsanzeige .

( 1 ) Dem Joseph Schütz zu Reiselfingen wur .
den in der Nacht vom 17 . aus den 18 . Ok .
tober d . I . mittelst Cinsteigen durch das
Fenster der Wohnstube aus derselben , und
a« S dem Keller nachstehende Effekten entwendet .

Ein Paar alte Stiefel ,
l btto geringere ,
1 btto Schuh ,

i l Stück Sohlleder ,
2 Zwirn oder Strängen Fade « ,
1 Tabackpfeife von Porzellan ,
l alte Tabackdose sammt t Pfd . Taback.
l schwarz manchesterneS Kamisol .
1 Raumgelten sammt dem Raum .

Wir bringen diesen Diebstahl zur öffenrti -
chen Kenntniß . mit der Veranlassung der
Polizeibehörden , sowohl auf die Effekten selbst ,
als auf deren Besitzer zu fahnden -

Neustadt , am 8 . November 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

O b k t r ch e r .
Diebstahlanzeige .

( i) In der Nacht vom 29. auf den 30,

Oktober d. I . wurde« dem Hans M Ha
Huber von Amlsberg folgende Effekten ent-
wendet :

1) Ein grautuchener Uebrrrock mit stähler¬
nen Knöpfen , noch gut 10 st .

2) ein Paar noch ganz neue Stiefel 5 fl . 24 kr.
3) ein Paar btto 4 st.
4) ein Paar Kinderstiefel 1 st .
5) drei ganz neue Mannshemder 4 fl .
6) rin blaugestrrtfter baumwollener Schurz

ist.
7) ein weiß gemangtes Tischtuch mit 4 am

jedem Eck gezeichneten rorhen Kreuzen t fl .
8 ) drei rolh baumwollene Nastücher
9) zwei schwarz leinene Kappen 26 kr .

10) zwei Paar baumwollene noch gute Mannü «
strümpfe 1 fl.

11) ein Paar schafwollene Weiberstrümpfe
48 kr.

12) zwei Paar wollene schon abgetragene
Mavnsstrümpfe 40 kr.

13X « tue porzellanene Tabakspfeife mit ela -
stischem Rohr 18 kr .

14) ein porzellanener Tabakskops mit der
Zeichnung des Wilhelm Tell , zinnernem
rothen Waffersack und beinernem Rohr 36 kr .

15) ein Feuerstahl 4 kr .
16) rin Nüster 12 kr .
17) ein drirtels Pfund Saife
18) eine papierne Brieftasche ohne Werth ,

worin sich eine auf Meinrad Peter von
Finsterlingen lautende Handschrift von4i fl .
und ungerade Kreuzer , und ein weiterer
auf Konrad Götte von Finsterlingen lau .
tender Schuldschein für 11 fl. ungerade
Kreuzer ; letzterer Schuldschein wurde je-
doch wAder vorgesunden .

Wir bringen diesen Diebstahl mit dem
Ersuchen zur allgemeinen Kenntniß , auf den
allfälligcn Thäker fahnden , und ihn im Be «
ireltungsfalle wohlverwahrt anher eiuliefera
lassen zu wollen .

St . Blasien , am 2 . November 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ernst .
DiebstahlSanzeige .

( 1 ) Am Dienstag den 27 September d. I .
wurden dem zu Rtedlingen arbeitenden Mau .
rer Johann Roth von Behla aus feiner un¬
verschlossenen Schlafkammer
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r
'J an Geld
zehn große Thaler , zwei Zehnbätzuer , ein
Dreibätzner , drei Sechskreuyerstücke , ein
Kupferkreuyrr und ein Schwettzerbatzeft ,2) ein lederner Geldbeutel , worin sich obi¬
ges Geld befand , und an welchem ein mes-
singeneö Peischierstöckchen, worauf das ge-
wohnliche Maurerhandwerkgefchirr gravirl
ist , und ein silberner Ring mit silbernem
Winkel , und Wolfsangel gebunden war ,

3 ) ein messingener Zirkel mit eingelegten
eisernen Schenkeln ,

4) eine Brieftasche , worin sich mehrere
Handschriften befanden , entwendet .
Die Brieftasche mit den Handschriften ist

inzwischen auf dem Felde nahe bei Rtcdlin .
ge« wieder ausgefundcn worden .

Wir bringen riesen Diebstahl mit dem Er -
suchen an die resp . Behörden zur öffentli -
chen Kenntniß , auf den Besitzer des Gestoh -
lenen genau fahnden , und auf Betreten ihn
anher überliefern lassen z« wollen .

Lörrach , am 12. November 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Teurer .
Diebstahlsanzeige .

< 1 ) Dem Christian Kienzler von RohrhartS -
berg sind vom Monat Juni l . I . bis auf
den 3 l . M .

2 Jochriemen ,
2 Bricchkctten ,
2 Heuseile und
3 Hauen 1

entwendet worden .
Sämmtliche Behörden werden ersucht , auf

diese Geräthschafflen fahnden zu lassen, und
von den sich ergebenden Jnzichten gefällige
Nachricht hieher zu ertheilen .

Triberg , am 5. November 1825 .
Großherzogl . BezikSamr .

Bleib imhauS .
Diebstahlsanzeige . .

( 2 ) Gestern Abend wurde vor dem WirthS -
haus zum goldenen Kreuz dahier eine 8jüh -
rtge durchaus schwarze Stutte ziemlich be .
leibt , und von mittlerem Schlag , entwendet .
Da zur Zeit noch vom Pferd und Dieben
keine Spur entdeckt werden konnte , so wer .
den sämmtliche Behörden ersucht , auf den
Inhaber de - Pferde - zu fahnden , «nd von

dem Erfolg gefällig Nachricht anher zu tu
theilcn .

Breisach den 2 . Nov 'br . 1825 .
Großh . Bad . Bezirkasmt .

S ch n e tz l e r .
Diebstahls - A »»zeige .

( 2) In verflossener Nacht wurden zu Wyblaus zwei Häusern mittelst Einsteigens «nd
Einbruchs nachstehende Gegenständer entwen¬
det, nämlich :

1) Ein Bündel graue und drei Bündel
weiße lange Reigen , zusammen 70 Pfd .2 ) Ungefähr 50 Ellen gebleichtes langrei -
strnes Tuch .

3) Ungefähr 18 Ellen gebleichtes Kudertuch
4) Ein preusfischeS Kommis . Gewehr mit

messingenen Ringen .
5) Zwei mit ß . z . und ein mit M. a ,

bezeichnet» langer Fruchtsack .
6) Drei ganz neue langreistene am Busenmit l . v . bezeichne» Mannshemdrr .7 ) Eine neue reiste ne lauge Handzwehle .8 ) Eine ditto kudertüchene .
9) Eine neue zweischläfrige weiß und roth

gewürfelte Pfulbenzieche .
10) Ein einfaches schon abgetragenes Brust¬

tuch von weißgeripprcm Pique .
Der Verdacht dieses Diebstahls fällt aufdie hiernach näher beschriebenen zwei Pursche ,welche am verflossenen Montag den 31 . v. M .zu Wyhl in verschiedenen Häusern , wahr¬

scheinlich um nur Gelegenheit zum Stehle »
ausfindig zu machen , dem Scheine nach un¬
gefähr 6 Zentner Reisten gekauft , aber kei¬
nen Heller darauf bezahlt und vorgegebe «
haben , daß sie die Reisten für Lahrer Her¬
ren aufkaufen .

Diese Pursche sollen de « Dialekt , welcher
in der Gegend von Rust re . gesproche « wird ,und überdies auch französisch gesproche«
haben .
■ Der eine jener Pursche angeblich Johann ,soll 5 Schuh 5 bis 6 Zoll groß , etwas be¬
setzt , 32 , bi- 36 Jahr < alt gewesen seyn,
fchwarzbraane - ä la Tiii/s geschorene Haare ,eine hohe Stirne , mittelmäßige spitzige Rase ,
schwarzgraue Augen > einen irrenden Blick,mittelmäßigen Mund , spitziges Kinn , läng¬liches blatternarbiges Gesicht und keine»
Bart haben r eine weiße ganz von Schaf -
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moBe gemachte Kappe ohne Schild mit et.
tur silbernen Borte , ein weißgraukücheneS
Dschöble , lange schwarze braune zwilchene
Hosen , dergleichen Kamaschen und Schube
getragen und der Kleidung nach viel Aehnli «
ches mit einem Müller und Bäcker gehabt
haben .

Der zweite Pursche , NamenS Joseph , soll-

ungefähr 5 Schuhe 2 bis 3 Zoll groß , stark
besetzt , 30 bis 34 Jahre alt gewesen seyn ,
eine dunkelblautücheno Kappe mit einem
Schild und oben mit einer Fosel , einen langen
dlautüchenen Janker , lange Hosen von blau
und weißgestreiften Hauü - SiamaS , derglei .
chen Kamaschen und Schuhe getragen und
einen rothen gegen den Mund zu laufenden
Backenbart gehabt haben .

Indem wir dieses zur allgemeinen Kennt ,
« iß bringen , ersuchen wir die bekreffenden
Behörden auf diese Pursche oder die allen ,
fallsigen Besitzer der entwendeten Gegen ,
stände zu fahnde « , und im EntdeckungSfglle
«nS ungesäumt die Anzeige machen zu wollen .

Kenzingen d. 2 . Novbr . 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Wolfinger .
Diebstahls . Anzeige .

( 2) In der Nacht vom 24 auf den 25 .
d . M . wurden dem Kronenwirth Sebastian
Götz in Nordweil , mittelst EinsteigenS , fol -
grnde Gegenstände entwendet r

1 ) Ein ganz neues zweischläfriges gut mit
Federn gefülltes Oberbett von blaugr .
streiftem Barchent .

2 ) Ein lzweischläfriqer ebenfalls stark mit
Feder » gefüllter Pfulbe « vom nämlichen
Barchent .

3) Ein noch ganz neuer Bett - und Pfulben .
Anzug von klein , blau und weißgestreiften
Haus . SiamaS mit einem weißen reister -
« en Unterblatt .

4) Ein schon etwas gebrauchtes fein zwilli¬
chenes Leintuch .

5) Sin altes nicht gar stark mit Federn
gefülltes Unterbett » o « bla « und weißge .
streifte « Barchent .

6) (St# noch gutes, jedoch nicht mehr neues
gut mit Federn gefüllte » zweischläfriges
Oberbtli von weiß und bla « gestreiftem
Barchent .

7) Ei « zweischläfriger mit Feder « gefÄM
barcheler Pfulbe » .

8) Ein noch guttö ziemlich mit Federn ge¬
fülltes zweischläfriges Unterbett von Bar¬
chent .

9) Ein noch gutes zwillichenes Leintuch .
10 ) Ern Bett . und Pfulben . Anzug von

groß , blau und weißgewürfeltem Haus . Sia .
mas .

Indem wir diesen Diebstahl zur öffentli¬
che » Kenntniß bringen , ersuchen wir die
betreffenden Behörden auf die entwendeten
Gegenstände fahnden zu lassen, und im Ent .
deckungsfalle uns die Anzeige mache» z«
wollen .

Kenzingen den 29 . Oktober 1825 . ,
Großherzogl . Bezirksamt . ?

Wolfinger .
Diebstahls - Anzeige .

( 2) Am 17 . d . M . sind dem Fridolin Mn -
iher von Görwiel zwischen Gprwrxl und Tie .
fenstetn folgende Baumwolletuuchwaare « ab
seinem Wagen gekommen , als

1 ) 2 Stück Banmwollentuch mit grünem
Zettel und dunkelblatum Eintrag

2) 2 ditto von dunkelblauem Zettel mit
einem weiß , grüngelb und rothgefärbtem
Streif und vo» dunkelblauem Einschlag ! ;

3) 2 Stück Kölsch wovon das eine roth
und das andere blau und weiß gewürfelt
ist ;

4 ) 4. ein weiteres Stück Buumwollentuch
halb grün und halb dunkelblau gewürfelt ;

5 ) ein anderes Stück weiß und mittelbläu
gewürfelt und

6) endlich ein Stück mit rostgelb , heiter¬
gelb , roth und weißen Zettel und weiß,
grün und rothen Einschlag

Jedes dieser beschriebenen 9 Stücke Baum¬
wollentuch mißt 21 Sraab .

Wir bringen die» mit dem Ersuche » zur
öffcmtichen Kenntniß auf die verdächtigen
Besitzer oder Verkäufer der erwähnten Maa¬
ren zu fahnden , dieselbe im BelreiungSfalle
zu arretiren und anher einzuliefer « , »der
u »S Nachricht zu gebe» .

WaldShnt am 27 . Oktober 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Schilling .
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( 2 ) Am 1 . M . wurde des Nachmittags
zwischen 2 und 3 Uhr in der Behausung deg
Vogt und AccisorS Schwall in Daxlanden, .
während sich derselbe mit seiner Familie in
der Kirche .- efand , mittelst Einbruchs und
durch gewaltsame Erbrechung des KastenS /
worin derselbe die herrschaftlichen Gelder
aufbrwahrt hatte , von letzteren die Summe
von 30 st . 29 kr . , bestehend in 6 Kronen - Tha -
lern , mehreren halben Kronemhalern und
vier und -zwanzig Kreuzer . . Stücken , ent .
wendet .

Da von dem Thäter keine weitere Spur
vorhanden ist , als daß eia Pursche , welcher
mir einem langen blautüchenen Rock beklei .
dct gewesen scyu und eine blaue Mütze mit
einem langen Schild anfgehabt haben soll,
der aber nicht näher bezeichnet werden kann ,
zur Zeit der Entwendung an dem Hause
des Bestohlenen gesehen wurde , so wird die.
ser Diebstahl mit dem Ersuchen an sämmt .
liche Behörden auf den Thäter zu fahnden ,
hiermit zur öffentlichen Kennrniß gebracht .

Karlsruhe den 4 . November 1825 .
Großherzogl . Landamt .

Fischer .
Landesverweisung .

( 1 ) Der unten signalifirte Hrinrich Für .
rer aus Winterthur in der Schweiz ,
welcher wegen 3ten Diebstahls von dem Groß ,
herzogl . hochpreißlichen Hofgerichte des Mit .
telrheins zu sjährtger Zuchthausstrafe ver .
urtheilt - uud seit dem 3 . August v . I . dahier
eingesessen , wird heute in Gemäßheit einge .
folgten BegnadigungSreseriplS entlassen , so .
fort nach Inhalt deS UrtheilS der Großherz .
Bad - Lande verwiesen .

Dies wird hiemit öffentlich bekannt ge.
« acht .

Bruchsal , am 6 November 1825.
Großh . Zucht , und CorrccrionShauS .

Verwaltung -
Schnabel .

Signalement .
Heinrich Furrer ist 37 Jahre alt , von

Profession ein Metzger , besetzter Statur , 5,
l " groß bat schwarze Haare - ein ovales An .
gesicht, schmale Stirne , graue Augen , dicke
Nase , kleinen Mund , rundes Kinn . Trägt

bei der Entlassung einen weißen Strohhut ,
ein blaugedrucktes Halsruch , eine blauge .
streifte Weste , einen brauntuchencn Frack ,
1 Paar grüne Hosen von sogenanntem Ri .
belezeug , leinene Strümpfe und Schuhe .

Kaufanträge und Verpachtungen.
HofgutS . Verpachtung .

( 1 ) Mittwoch den 3o . No vemb er
d. I . wirb das dem Freiherrn von Boll .
schweill angehörige Hofgut in Niederwinden ,
der HillerSberg , in dem dasigen Hirschwirrhs .
hause Vormittags 10 Uhr an den Meistbie .
tdenden verpachtet werden . Die Bedingnisse
werden am Tage der Verpachtung bekanut
gemacht werden .

Die Liebhaber werden , und zwar die Aus .
wärtigen mit dem eingeladen , daß sie sich
über ihre Aufführung und VermögenSum .
stände mit obrigkeitlichen Zeugnissen a« Sz «.
weisen haben .

Fretburg , am 7 . November 1825 .
Freiherrl . von Bollschwetllsche Verwaltung .

Sauer .
Mü hle . Verkauf oder Berpach .

tung .
( 1 ) Die Erben des Müller Adler zu Bah .

lingen sind gesonnen die ihnen eigenthümlich
zustehende Mahl . Mühle , je nachdem sich Lieb.
Haber einfinden , entweder zu verkaufen oder
auf 6 — 8 Jahr zu verpachten .

Dieselbe besteht
1 ) in einem massiv von Stein aufgebau .

icn zwetstöckichten Wohngebäude ,
2 ) eine Küche,
3 ) io Zimmer , worunter mehrere heizbar sind,
4) die Mühle , mit 3 gut eingerichteten Mahl ,

gangen nebst der Gerechtigkeit zu einem
vierten ,

5) eine Schleife ,
6) eine Walke ,
7 ) zwei Hanfreibebetter ,
8) eine große Scheuer mit doppelter Stallung ,
9) Schweinställe .

10 ) rin Back , und Waschhaus .
11 ) ein laufender Brunne «.

Dazu gehört zwei Jauchen gutes Acker
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v« d Mattfeld nebst Gölten . Alle Feldstücke
liegen um die Mühle herum «

Die Mühle liegt hart am Dorf Bahlin .
^ gen , welches ^00 Burger stark ist , wo die

Hauptstraße von Endingen nach Frriburg gehr .
Am Dreisam Fluß . Sie bezieht das ganze
Wasser des Flußes , weswegen bei der größ¬
ten Trockene nie Wassermangel eimrilt , im
Ort Bahlingen ist sonst keine Mühle , so wie
in mehreren umliegenden Ortschaften .

Die nähern Bedingungen können am Stei .

gerungstag oder auch früher in der Mühle
erhoben werden . Die Steigerung wird auf

Samstag den 3 . December

Mittags 1 Uhr im Lammwirrhshaufe zu Bah .
lingen , Oberamt Emmendingen im Dreisam .
Kreis , festgesetzt . Liebhaber hiezu werden
höflichst einqeladen .

Bahlingen , am 5. November 1825 .
Vogt Ernst .

Orgel . Versteigerung .
( 3 ) Vermög hoher Kreisdirekrorial . Ver¬

fügung vom 6 . September l . I . Nr . 16,546 .
wird die alte Orgel in der Pfarrkirch zu
Heimbach im Löwen . WirthshauS daselbst am

Donnerstag den lT . d . M . Mittag
« in Uhr öffentlich versteigert , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden -

Heimbach , am 2. November 1825 .
Vogt Martin .

V e r st e i g e r u n g .
( 3 ) Die Behausung und die übrige Liegen¬

schaften deS verganteten Johann Georg Mi -
nur von Wolfenweilcr werden

Montag den 28 . November d . %
Nachmittags 2 Uhr im dortigen GemeindS -
wirthShause unter annehmbaren Termine »

sodann
die vorhandenen Fahrnisse , bestehend in etwas
Leitwerk und Leinwand , Küchengeschirr ,
Schreinerwerk, . Faß . und Bandgcschirr ,
etwas Zimmerhandwerksgeschirr und Bau .
Materialien , eine Kuh , zwei Schweine , und
9 Hübner , so wie etwas Früchte , Heu und
Stroh werden den darauf folgenden

Dienstag den 29 - November
früh 9 Uhr in dem Miuutschen Hause srlb -

H i « r r « e t

sten öffentlich gegen gleich baare Beza -Wg
versteigert werden .

Wozu man die Liebhaber hiedurch eioladet .
Frciburg , am 31 . Oktober 1825 .

Großh . Landamrs . Revisor«!.
S a r t o r i .

Versteigerung .
( 2) Wegen des Eintritts der Freiburger

Spätjahrmesse wird mir der Versteigerung des
zur Handelsmann Gottltcb Blumschen Ver -
lassenschaftömaffe dahier gehörigen Waaren .
lagerö die künftige Woche über eingehalten ,
dagegen aber

Montag den 21 . dieses MonatS
und die folgenden Tage wieder damit fort «
gefabren , und folgende Maaren . Artikel nach
der hier angegebenen Ordnung dem Verkauf
auögesetzt werden , u . z .

leinene , florctseidene , seidene und Sammet¬
band , Seiden , Faden , Knöpfe , Strick , und
Einschlagbaumwolle , Türkengarn , Durla «
cher Fayence , Papier , Schreibfedcrn , Nürn¬
berger Eisen - , Messing . , Stahl - , Blei ,
Colonial . , undFarbwaarcn , Rauch , und
Schuupftaback , und noch andere hier nicht

- genannte Artikel .
Hierbei wird Noch bemerkt , daß von er¬

ster» Waarengattungen vieles in ganzen
Stücken und Päcken , in schöner neuer Qua¬
lität vorhanden ist , das sich daher auch für
Kaufleuke , welche en gros handeln , eignet . .

Hierzu werden die Liebhaber andurch ein¬
geladen .

Emmendingen , am 10 . November 1825 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Gott reu .

Dienstnachricht .
Die Fürstlich Lciningensche Präsentatio »

deS Schulkandidaten Franz Anton Pfeifer
zu dem katholischen Schuldienst in Windisch -
buch hat die StaatSgcnehmigung erhalten .

Der katholische Filial . Schuldienst zu
OberlSrotb ( Amts Gernsbach ) ist dem Schul .
Verwalter von Bietigheim Sales Schnurr
übertragen worden .

ne Beilage ,
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